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land, und auch das Ausland war voll der Er
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t zuweilen ſo dargeſtellt, als ob die Liberalen

Solche Macht
ben dieſe aber nie gehabt, ebenſowenig, wie ſte

Der Leiter unſerer
mätſ i hlikk war der Führer in dieſen, wie in alten
h gen e en ümpfen, welche in den letzten beiden Jahrzehnten

Seine ſtolzen, gegen Rom ge
(hteten Worte, wie ſein „Nach Canoſſa gehen
p nicht“, fanden lebhaften Anklang in der großen

Paffen auf dem Fechtboden aufbewahren jetzi

ar. Es wird zwar geſagt, ſolche Befürchtungen
en zu weitgehend, es werde „weder Sieger noch
Rſiegte geben. Wenn dies der Fall ſein ſollte,

n lktramontismus ſich während langjährigen Kampfes

mente beherrſcht, ja durch die eigenthümlich reac
tionäre Politik der letzten Jahre zu dem ausſchlag
gebenden Elemente in faſt allen großen und kleinen
deutſchen und preußiſchen Fragen geworden iſt.
Das Zurückweichen des Staates im Jahre 1840
nach den Kölner Wirren hat Preußen großes Un
heil gebracht und den eigentlichen Ultramontismus
in Deutſchland erſt möglich gemacht. Weicht der

noch ſchlimmer ſein.
Staat jetzt abermals zurück, ſo könnten die Folgen

tiſche ſitzen die hervorragendſten Parlamentarier
Sella, Minghett, Zanardelli, Nicotera, Criſpi,
Lacava, Correnti, Muſſt, Coppino, Chimizzi,
Rudini, Domenico Berti, und Mancini als Präſi
dent, karunter zehn Exminiſter. Die Kommiſſion
ſtelle der Regierungsvorlage von 75 Artikeln einen
eigenen Entwurf von 107 Paragraphen entgegen.
Das Kabinet hat ſich damit einverſtanden erklärt,
daß die Debatte auf der Baſis des Kommiſſtons
entwurfs erfolge. Darnach beſitzt das Wahl
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Politiſche Aeberſich

Petersburg hat den Zweck erfüllt,

geweſen ſind.

auch den europäiſchen Frieden befeſtigen werde

wieder die Fühlhörner eingezogen
Der deutſche Reichstag wird ſich am künf

tigen Dienſtag oder Mittwoch vertagen. Die Dſter
ferien werden bis zum Anfang der zweiten Woch
nach Oſtern dauern.

eine merkwürdige Anregung ausgegangen.
der Kaiſer von Rußland mit Sprenggeſchoſſen er
mordet worden iſt, ſoll auf geſetzgeberiſchem ode
gar internationalem Wege der Verkehr mit Spreng
mitteln erſchwert werden. Die nöthigen Sicher

jedes einzelnen Landes und ſind auch überall er

dem ruſſtſchen Czaren helfen ſoll. Dynamit ver
ſteht heute Jeder zu fabriziren, der etwas Chemi
getrieben hat. Die ruſſiſchen Attentäter haben ihr
Exploſtonsſtoffe nicht vom Auslande bezogen, ſon

dazu noch kaiſerliche Stipendien bekommen. Eine

dem Kaiſerhauſe nahe verwandten Prinzen

den Bezug der zu ihrem Betriebe nöthigen Spreng
ſtoffe mehr erſchwert, als es ſonſt das öffentlich
Intereſſe erfordert? Fürſt Bismarck iſt zu vor
ſichtig, um fich durch eigene Jnitiative in dieſe

e

könnte, als Herr Windthorſt, der mit Eifer di
Idee aufnahm, ſich heute träumen läßt.

e
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und die Dauer der Debatte wird auf zwei Mo
nate veranſchlagt. Der von dem Exminiſter

r

Die Reiſe des deutſchen Kronprinzen nach
die Bande

wiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen
Herrſcherhauſe ſo feſt zu knüpfen, wie ſie nur je

Mit Recht hat der Kronprinz her
vorgehoben, daß dies nicht nur von größter Wich
tigkeit für die beiden Nachbarländer ſei, ſondern

Jn Frankreich hat man infolge deſſen ſchon

Von einem Konſer vativen des Reichstages
der im Hauſe des Reichskanzlers befreundet iſt, iſt

Weil

heitsmaßregeln für den Verkehr mit exploſtven
Stoffen liegen natürlich im allgemeinen Intereſſe

laſſen aber es iſt vollſtändig unfaßbar, was das

dern ſie haben ſie ſelbſt gemacht. Haben ſie doch
ſo viel auf den kaiſerlichen Schulen gelernt und

der Fabrikationsorte war ſogar das Palais eines
Was

wird es da dem Czaren helfen, wenn man den
ſchleſiſchen, ſächſiſchen oder weſtfäliſchen Bergwerken

Frage einer Niederlage auszuſetzen. Darum wird
der Reichstag zur Anregung einer Frage benutzt,
die auch noch zu anderen Dingen benutzt werden

Nach einem vergeblichen Verſuch, die Diskuſſton
über das Wahlreformgeſetz nochmals hinauszu
ſchieben, begann am 24. v. M. in der italieniſchen
Deputirtenkammer darüber die Generaldis-
kuſſton. Fünfundſechzig Redner ſind eingeſchrieben

Zanardelli abgefaßte Bericht der parlamentariſchen
Kommiſſton für die Wahlreform umfaßt zwei
Quartbände von je 500 Seiten. Am Kommiſſtons-

recht, wer 20 Jahre alt iſt, und leſen und
ſchreiben kann, d. h. nach Abſolvirung der vierten
Elementarklaſſe, außerdem wer jährlich mindeſtens
20 re Staatsſteuer entrichtet. Die Zahl der
Deputirten wird, wie jetzt, 508 betragen. Die
Wahl erfolgt durch Liſtenſkrutinium und vertheilt
ſtch auf 135 Wahlkreiſe. Geiſtliche aller Kon
feſſtonen ſind nicht wählbar, ſobald ſte Seel
ſorger ſind. Für geſetzwidrige Wahlumtriebe pro
ponirt die Vorlage eine Geſängnißſtrafe bis zu
zwei Jahren und Geldſtrafen bis zu 2000 Franks.
Nach der Debatte der erſten Tage erſcheint auch
in Jtalien das Lſtenſkrutinium die Achillesferſe
der Wahlreform Vorlage zu ſein.

Der Petersburger Correſpondent der „Daily
News“, deſſen Nachrichten ſich bisher durchſchnitt
lich als zuverläſſtg erwieſen haben, ſchreibt über
die Stimmung der ruſſiſchen Hauptſtadt Sollte
der Regaktion nicht Widerſtand geleiſtet werden
und ſollten die Rathſchläge der Unterdrückungs
freunde die Oberhand behalten, ſo würde eine
ſolche Erneuerung der „gegenwärtig in großem
Maßſtabe verſöhnten“ allgemeinen Unzufriedenheit
eintreten, daß die ernſteſten Gefahren innerhalb
kurzer Jeit die Folge ſein würden, ſtatt daß der
Thron durch die Unterſtützung der intelligenten
und wahrhaft loyalen Klaſſen gekräftigt werde.
Glücklicherweiſe iſt ein hoffnungsvoller Anfang
gemacht worden, und ich glaube, der neue Kaiſer
hat, den Beſchluß des am letzten Sonntag abge
haltenen Miniſterraths billigend, die Vorbereitung
eines Ukaſes zur Einberufung gewiſſer Redaktions
Kommiſſtonen anbefohlen, welche ſich mit Abände
rungen der ſchlimmſten Verwaltungsſünden zu be
faſſen haben. Ich habe bereits gemeldet, daß der
verſtorbene Kaiſer die Durchführung dieſes Vor
ſchlages anbefohlen hatte, aber ich wußte nicht, ob
der Ukas wirklich unterzeichnet worden. Ich werde
jetzt unterrichtet, daß dieſer Ukas, deſſen Veröffent
lichung ſo viel Vertrauen erweckt haben würde,
um 11 Uhr vormittags an demſelben Tage,
an welchem der Kaiſer ermordet wurde, alſo gerade
zwei Stunden vor dieſer fürchterlichen Dragödie,
thatſächlich unterzeichnet worden. Wie ich weiß,
waren zur Zeit andere Maßregeln projektirt und
ſogar proviſoriſch beſchloſſen worden. Die
hervorragendſte an moraliſchem Gewicht und
politiſcher Wichtigkeit unter denſelben betraf die
Rückkehr Aller, die durch den adminiſtrativen
Prozeß ohne vorherigen Prozeß deportirt worden
waren. Durch kaiſerlichen Ukas wird ein Rath
der Bevölkerung der Reſidenz einberufen,
welcher dem Stadthauptmann zur Seite ſtehen ſoll,
und über jede Maßregel zu beſchließen hat, welche
derſelbe zur Vorlage bringt. Eine durch Majori
tät Seitens dieſes Rathes beſchloſſene Maßregel
werde, wie die „Agence Ruſſe“ mittheilt, zur Aus
führung gelangen, nachdem ſie die Sanktion des
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Kaiſers erhalten hätte. Vorgeſchlagene Maßregeln,
welche nicht die Majorität des Raths erhielten,
würden nicht ausgeführt werden. Jeder Hausbe
ſitzer und ſelbſtſtändige Miether im eigenen Namen
ſolle Wähler und wählbar ſein. Dieſe kaiſerliche
Entſcheidung ſei ein Theil des für das ganze Reich
in Ausſicht genommenen Planes, deſſen Entwurf
der verſtorbene Kaiſer bereits unterzeichnet hatte.
Der Stadthauptmann macht bekannt, daß die
Wahlen für den Rath bereits Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr ſtattfinden ſollen. Ein Brief der
hochofftziöſen „Politiſchen Korreſpondenz“ aus
Petersburg meldet Jn den Miniſterraths- Sitzungen
unter dem Vorſitz des Kaiſers wird ein heftiger
Kampf geführt zwiſchen den Parteien, deren eine
die Reagktion und Repreſſton, deren andere dagegen
die Gewährung konſtitutioneller Freiheiten vertritt
Der letzteren Partei gehört Graf Melikoff an,
welcher bereits zweimal ſeine Demiſſton angeboten
hat. Jetzt ſcheint Graf Melikoff den Sieg
davonzutragen.

Der engliſche ExPremier und Führer der
Konſervativen, Beaconsfield, iſt bedenklich er
krankt. Bei dem hohen Alter des berühmten Poli
tikers iſt das Schlimmſte zu befürchten. Jn
London iſt in Folge ruſſiſcher Reclamationen am
Mittwoch der deutſche Sozialdemokrat Moſt
verhaftet und die Druckerei der „Freiheit“ polizeilich
geſchloſſen worden. Schon Tags darauf fand das
erſte Verhör vor dem Ppolizeirichter ſtatt. Die
Anklage lautete auf Aufwiegelung des Volkes
eines fremden Staates zur Empörung und Re
Bellion. Die deutſchen Sozialdemokraten beabſich
tigen eine Verſammlung abzuhalten, um gegen die
Verhaftung Moſt's und die Unterdrückung ihres
Organs, der „Freiheit“, zu proteſtiren. Die
„Daily News“ ſpricht ſich zuſtimmend zu der
Unterdrückung der „Freiheit“ aus, erhebt indeſſen
Bedenken gegen eine Verfolgung von Staatswegen.

Daſſelbe Blatt erfährt, in Folge gewiſſer den
Behörden zugegangener Mittheilungen ſeien bei der
letzten Reiſe der Königin von Windſor nach Lon
don und zurück für die Sicherheit der Monarchin
außergewöhnliche Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden.

Deultſchland.

Der Kaiſer und die Kaiſerin
der Großherzog und die Großherzogin von Baden
mit Tochter, der Kronprinz mit Prinz Hermann
von SachſenWeimar, die Prinzen Friedrich Kar!,
Alexander und Auguſt von Württemberg trafen in
Begleitung einer glänzenden militgiriſchen Suite,
von Berlin kommend, am Mittwoch mittelſt Exkra
zuges in Potsdam ein, um der Vorſtellung der
vier Compagnien des I. Bataillons des 1. Garde
Regiments zu Fuß beizuwohnen. Nach Beendigung
des militäriſchen Schauſpieles, dem die Kaiſerin
und die fürſtlichen Damen vom Schloſſe aus zu
geſehen hatten, betrat der Kaiſer zum erſten Male
das vom Prinzen Wilhelm bewohnte Schloß, um
eine eingehende Beſichtigung des neu gegründeten
Hausſtandes vorzunehmen. Hierauf folgte Se.
Majeſtät einer Einladung des Offtziercorps dee
erſten Garderegiments zum Dejeuner und kehrte
Nachmittag nebſt Gefolge nach Berlin zurück.

(Prinz Wilhelm) iſt nicht, wie in den
Hofnachrichten angekündigt war, bei der am Mitt
woch ſtattgehabten Beſichtigung ſeiner Compagnie
durch den Kaiſer zum Major befördert worden
Prinz Wilhelm ſoll vielmehr durch ſeinen Vater,
den Kronprinzen, den Kaiſer haben bitten laſſen,
ihn vorläufig noch in ſeiner Stellung als Chef
der 2. Kompagnie zu belaſſen, da er bei den nun
mehr bald beginnenden Exercitien im Bataillon die
Kompagnie noch in der Bataillonsſchule zu kom
mandiren wünſche, wozu er bis jetzt noch keine
Gelegenheit als Hauptmann gehabt habe. Es iſt
daher anzunehmen, daß der Prinz erſt bei der
großen Frühjahrsparade avancirt.

(Fürſt Bismarch) trat mit dem geſtrigen
Tage in ſein 67ſtes Lebensjahr

(Perſonalien.) Der Kaiſer hat, wie
der Reichsanzelger meldet, den ſeitherigen General
Konſul in Peſt, Geheimen Legationsrath Buſch,
zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt unter

Legationsrath ernannt. Damit iſt die lang be
ſtrittene Uebergehung des Geheimen Raths Philips
born als vollzogene Thatſache zu betrachten.
Die Ernennung des Letzteren zum Geſandten in
Kopenhagen wird nach dem I. April erwartet,
an welchem Tage der dem zeitigen Geſandten v.
Magnus ertheilte Urlgub abläuft. Als Nachfolger
des Herrn v. Philipsborn iſt Geheimer Rath
Jordan in Ausſicht genommen.

Gieletzteparlamentariſche Soirée)
bei dem Reichskanzler zeichnete ſich durch zwei
charakteriſtiſche Eigenſchaften vor allen voraufge
gangenen aus, und zwar einmal dadurch, daß
Mitglieder all er Fraktionen des Reichstages auf
derſelben vertreten waren, mit Ausnahme ſelbſt
verſtändlich der Sozialdemokraten, und weiterhin
dadurch, daß in der lauten Unterhaltung das
Thema der Politik gar nicht berührt wurde. Am
zahlreichſten waren die Konſervativen, die ſich hier
in entſchiedener Majorität befanden auch das
Centrum hatte eine Reihe von Gäſten geſtellt
darunter die Abgeordneten Windthorſt, Peter,
Reichensperger, Freiherr v. Aretin 2c. Unter den
gleichfalls verhältnißmäßig ſtark vertretenen National
liberalen bemerkten wir Herrn v. Bennigſen's ariſto
kratiſche Geſtalt. Von den Sezeſſtoniſten war
der Abgeordnete Schlutow anweſend, endlich hatte
Ser Fortſchritt die Abgg. Hänel, Wiggers, Hermes,
Mendel und Schwarzenberg geſtellt. Die Regie
rung war durch die Miniſter und Staatsſekretäre
v. Kameke, Bötticher, Scholz 2c. vertreten.

(Der Domcapitular Drobe) hat das
Amt eines Capitularvicars mit einem „Amts
antrittsſchreiben an die Geiſtlichkeit des Bis
thums Paderborn“ übernommen, aus dem
wir folgenden Paſſus citiren: „IJch habe das wich
tige Amt übernommen in der Hoffnung, daß hier
durch der erſte Schritt geſchehen ſei zu einer weiteren
Entwicklung ſegensreicher, friedlicher Zuſtände
eine Anſchauung und Erwartung, die, wie mir
noch jüngſt von kompetenter Seite verſichert wurde,
die königliche Staatsregierung theilt, eine Verſiche
rung, die von mir mit innigem Danke entgegen
genommen iſt.“ Weiter bittet der Capitular um
Vertrauen um Geduld und Nachſicht, die man
ihm widmen ſoll, wenn von den Wünſchen, die
die Pfarrer und ihre Gemeinden bewegen, vielleicht
nur wenige erfüllt werden können.

(GrafEulenburgals Revolutionär.)
Man durfte begierig ſein, zu ſehen, wie lange es
dauern würde, bis der abgegangene Graf Eulen-
burg II. durch den bekannten oſſtziöſen Fußtritt in
die Reihen der „Revolutionäre“ ſpedirt werden
würde. Lange hat man nicht zu warten nöthig
gehabt. Ein Offizioſus, der ſonſt in den „Grenz
boten“ ſein Weſen treibt, hat in dem ſoeben aus
gegebenen Aprilheft der Deutſchen Revue“ bereits
die Entdeckung verkündet, daß der König, als er
das Facit der Eulenburg'ſchen Geſetzgebung zog,
ein erhebliches Verluſtkonto an ſtaatlichen und
königlichen Rechten vorgefunden habe, welches
Graf Eulenburg in Verſchwörung mit dem Bürger
meiſter v. Forckenbeck über den Kopf des Polizei
präſtdenten hinweg zu Wege gebracht habe. Der
Artikel, der von Entſtellung wimmelt und deſſen
Verfaſſer dreiſt genug iſt, ſogar ſolche Ereigniſſe,
die noch ganz friſch in der Erinnerung Aller ſind,
zur Mythenbildung zu benutzen, erfährt unſerer
Meinung nach zu viel Glimpf, wenn er, wie dies
von einigen Seiten geſchieht, ernſt genommen wird.

S Das Schickſal der Verfaſſungs-
geſetzvorlage.) Nachdem die Verfaſſungskommiſ
ſton des Reichstages die Regierungsvorlage ganz
verworfen und ſowohl die zweijährige Berufung
des Reichstages, als auch die Einführung zwei
jähriger Etatsperioden und vierjähriger Legislatur
perioden abgelehnt hat, iſt als Torſo nur noch
der Antrag Bennigſen übrig geblieben, wonach der
Reichstag alljährlich im Monat October zuſammen
berufen werden ſoll, jedoch auch dieſer Antrag wird
nicht Geſetzeskraft erlangen, da, wie man erfährt,
der Reichskanzler ſich ganz entſchieden gegen die
Berufung des Reichstages im Herbſt erklärt hat,
weil dann der Bundesrath und der geſammte
Regierungsapparat ſchon im Monat Juli ſpäteſtens
einberufen und in Bewegung geſetzt werden müßte.
Es wird alſo aus dieſem Verſaſſungsgeſetz gar

Beilegung des Charakters als Wirklicher Geheimer

den ſo viel geklagt worden iſt, daß der Reichsſe
mit dem Einzellandtag wieder wird zuſamm
tagen müſſen, bleibt beſtehen.

Aus den Reichslanden.) In Fran
reich ſcheint man außer ſich darüber zu ſein, da
in Elſaß Lothringen den franzöſiſchen Vere !o Geſe
ſicherungsgeſellſchaften auf den Dinl Paul
gepaßt. wird. Aus Paris telegraphirt I ſ

Nachdem

daß die Gambetta'ſche République frangaiſe ſie
mit dieſer Frage in einer Straßbueger Correſponden
beſchäftige, in welcher es heißt, „es ſcheine, do
die verſöhnliche Haltung der deutſchen Reichsregi
rung gegen ElſaßLothringen vorbei ſei. D.
Verbot der weiteren Geſchaäftsfuührung der franz
ſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften in den Reich C wird
landen und die Verordnung, daß künftig die v Re
handlungen des Landesausſchuſſes in deutſch ſKriften
Sprache zu führen ſeien, deren doch die lothringiſcheſ und gewiſſe

Deputirten nicht mächtig, werde bewelſen, Hſtellun
man deutſcherſeits es aufgegeben habe, durch vel le des Gr
ſöhnliche Bemühungen die Bewohner des Reich V
landes zu gewinnen Es iſt erklärlich, daß m Mein g
in Frankreich ſich durch dieſe Maßnahmen peinlg(he, eine Lberührt fühlt Grund genug für uns, in Indem i

willkommen zu heißen. e iEStatiſtiſches.) Das ſoeben m

ſt und z

Februar Heft der „Monatshefte zur Statiſtik de
Deutſchen Reiches“ enthält zur Gewerbeſtatiſt
des Deutſchen Reiches einen ſehr ausführliche
Nachweis über die allgemeinen Beſtandsvel nhältniiſe der deutſchen Gewerbe vom Vpdro
Dez. 1875, ferner die vorläufigen Ergebniſ
der Volkszählung vom 1. Dez. 1880. Dnfſt ſc bei b
ſelbe ergab an ortsanweſender Bevölkerung 45 1941 An u
Perſonen, gegen 42 727372 im Jahre 1875, 8
daß ein Zuwachs der Bevölkerung um 2466 80 Vinlöst
Köpfe ſtattgefunden hat. Ferner enthält das Ha. Besors
die vorläufigen Ergebniſſe der montan-ſtatiſtiſchh Verloo
Erhebungen im Jahre 1880, woraus die ne
freuliche Thatſache konſtatirt, daß ſowohl Men Urthei
wie Werth der Producte der meiſten Montaf Annah
producte im Jahre 1880 gegen das Vorjahr e Zur ſicheren
heblich geſtiegen ſind und daß namentlich die Nag
frage nach Steinkohlen und Eiſen ſehr gewachſen i

Provinz und Amgegend. M
t Aus Calbe a. S. wird berichtet, daß d

Leiche des von ſeinen Aeltern, den Jander ſch
Eheleuten, ertränkten Knaben vom Waſſer a
der Saale in die Elbe bis Wolmirſtedt n
genommen Und dort von den Schiffern aufgefangq ſt
worden iſt. Die Ehefrau Bröe von dort, wel
mit den Zander'ſchen Eheleuten in einem Ha
wohnte, wurde als Zeugin vom Gericht aufgeforde
die Leiche im Leichenhauſe zu Wolmirſtedt zu reko

nosciren. Sie ſowohl, wie auch die Mutter d Eine
Ertränkten, die zu demſelben Zwecke nach Wolmi 9
ſtedt geſchafft worden war, haben die Leiche e Tagen
die des ertränkten Knaben erkannt. (Ubteſen

Vom 1. April cr. wird bei den polizeilich
Reviſtonen auf dem Wochenmarkte zu Magd(lll poſflae
burg bezüglich des Schweinefleiſches der Na
weis verlangt, daß daſſelbe nicht nur auf Trichine
ſondern auch auf Finnen durch einen konzeſſtonirt
Fleiſchbeſchauer unterſucht worden iſt. Auch v
Privaten wird eine dahingehende Unterſuchn e nd
ihrer Schlachteſchweine verlangt.

t Als in der Nähe des Lugs bei Koswig
Anh. der Schiffer Lebau aus Gobelitz am 2
März mit ſeinem Sohne auf der Elbe damit
ſchäftigt war, vom Handkahn aus Holzkloben an Shttag d
zuſiſchen, verlor der 19 jährige Sohn das Glei W hule
zewicht und ſtürzte in die Fluthen. Leider gela
es dem unglücklichen Vater, der ſofort aus de rege
Fahrzeuge ſprang, nicht, ſeinen Sohn zu rettei en
Tags darauf wurde der Leichnam in einer a
Stunden entfernten Buhne aufgefunden. i n

Die ledige Friederike Machlitt aus Clettenber Mithen
24 Jahre alt, zuletzt in Andreasberg, kam
29. März mit der Bahn in Nordhauſen
um ſich zu vermiethen. Sie hatte ein vor
Wochen geborenes Kind bei ſich, welches ſie, w
die S.3. berichtet, am Abend in die Fluthen d
Zorge warf und dadurch tödtete. Einige Perſone
welche das Mädchen beobachtet hatten, bewirkt
deſſen Verhaftung. Die Kindesleiche wurde he
Mittag aufgefunden

S

nichts herguskommen und der alte Zuſtand, über (Fortſetzung guf der Beilage.)



n h d Merſeburg, den 31. März 1881.n e o en Geschäfts-Eröffnung.
um Nachdem das unter der Firma: Ph. Gaab's Nachfolger hierſelbſt beſtandene

a Kleider e. Geſchäft aufgelöſt worden iſt, habe ich für eigene Rechnung unter der
be Firma: „Paul Gaab“ ein

Damen und Rnabd erkken-, Oamen- un naben-ee arderobe-eſchäſtI ghaſten un errichtet, und zwar in derſelben Art, wie es unker der früheren Firma beſtanden hat.
n n Es wird mein Beſtreben ſein, allen an mich zu ſtellenden Anforderungen

d nach Kräften Rechnung zu tragen und die mir zu Theil werdenden Aufträge pünkt
weth üch und gewiſſenhaft auszuführen.

ſt ertäſh 1

t Mun fin. Indem ich mein Unternehmen einer gütigen Unterſtützung ergebenſt empfehle,

v i ich Hochachtungsvollheſt Se Freh

1,

en ſefr a

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ecte.

n Gewer
täuften Crpehnſ

n l. De
Völkern lhld
2 in die 197
lerung un 2090

Ferner in h
der wohta ſah

380, woran e
rt, daß ſowehl M

der weſen M
gegen dad Woyft

ſaß namenthh de 9

Elſen ſchr gedacht

Amgegend,

wird berichtet Mtein, dn a apfehlt ſein reich aſſortirtes

a e 5Srlhuh- und Stiefelwaaren- LagerVolmirſedtn J er Stfena allerbilligſten Preiſen.

n Julius Mehne, kl. Ritterſtraße Nr.euten in einen h

du de e Einem vielfachen Pedürſniß zu genügen, wird wöchentlich 8
r an 2 Tagen ein Geſpann mit unſerm Flaſchenbier in Merſehurg

einkreſſen. Peſtellungen erbikke bis Sonnabend Mittag den 2.
0

April poſtlagernd Merſeburg abzugeben.

Actien- Brauerei Moabit“.
h

nmake zu 800

iſt Ah e e entetſuchu Landwirthſchaftlicher Verein
Kobwig t42 für Merſeburg und Umgegend.

e el Sonntag den 3. April, nachmittags 3 Uhr, Verſammlung in der Kaiſer
alhelms Halle.r e d 9 Tagesordnung echen. Lad. Frage: durch welche Kreuzung erhält man ein gutes Milch und Fleiſchviehv jofort aus d 2) Mittheilungen über die Comfrey Pflanze.

m San zu tet 3) DiſtrictsThierſchau.

Haase.

n n Donnerstag den 7. Kpril 1881.ketztes Gaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtlichen Theaters

a e in Arnſtadt.h Kovität. n C. Novität.

e t
ch welches

m die Fu
d in die dnd in de

ſtet
desleche

Geschafts-Eroffnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heu

tigen Tage, Steinſtraße Nr. 5, ein

Material und Colonial
warengeſchäft

eröffnet habe, welches ich unter der Zuſicherung reellſter
und billigſter Bedienung hiermit zur fleißigen Benutzung
angelegentlichſt empfehle.

Merſeburg, den 1. April 1881.
Achtungsvoll

Frau A. Kötteritz.

Strohhüte
werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

Auguste RRittev,
kl. Ritterſtr. 2.

Polſter- MöbelMagazin
von

Otto Bernhardt,
Markt 26.

Größtes Lager fertiger Sophas von 12 Thlr. an,
fein gekehlte in Nußbaum und Mahagoni 20 Thlr.,
Cauſeuſen (deutſch und franzöſiſch) 24 Thlr., Lehn u.
Schlafſtühle 12 Thlr. Bettſtellen mit Matratzen
12 Thlr., Sophageſtelle in jeder Holzart von 4 Thlr.
an, Watercloſets (Nachtſtuhl), ſehr praktiſch für Kranke,
Kinderſtühle, Clavierſeſſel, Faulenzer u. Fußbänk
chen billigſt, Rohrſtühle jeder Art liefere zum Fabrik
preis.

ür Kranke! Durch alle Buchhandl.
ſind zu e die nete
Bücher: Dr. A e eilmetho

Vorräthig in der F. Stollberg'ſchen Buchhandl. hier.

Zur Confirmation
empfiehlt

neue u. alte Merſeburger geſangbücher.
Alte Merſeburger Geſangbücher mit Anhang werden

mit in Zahlung genommen.
Bücher werden gut, dauerhaft und geſchmackvoll ge

bunden bei H e Limprecht,
Entenplan Nr. 3.

Schwarzwälder TannenduftToilette-, Bade und
Räucherwaſſer, reinigt die Zimmerluft auch durch Zer
ſtäuben oder Verdampfen.

Schwarzwälder TannenduftToiletteSeife, Gltz
cerin-Seife, neueſtes extrafeines Parfüm, Narziß
und Maiglöckchen empfiehlt

I. im precht.Entenplan Nr. 3.

Alle Sorten Feld Gemüſe und
Wlumenſämereien empfiehlt unter
Garantie beſter Keimfähigkeit

Ferdinand Scharre.
Genfer Handwurmmittel

mit Schutzmarke und ärztlicher Anweiſung vorzüglich
wirkend, geſchmacklos. 1 Schachtel 3 Mark. epot:
Apothete

S
n
beſte und neueſte Conſtruction, liefert
billigſt die Jalouſiefabrik von

F. Prüſer, Weißenfels.
Stettiner Portland-
Cement und Gyps

iſt in friſcher Waare wieder eingetroffen und empfiehlt
zum billigſten Preiſe

Bergmann am Markte.

Dombau-Loose à 2 M.
Hauptgeld gewinn 60000 Mk.,

Ziehung am 3. Mai
ſind zu haben in der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28.

Rohrſtühle werden geſlochten
wur

Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.rBeilage Unteraltenburg Nr. 15 von A. Ronnjger,



liefere von heute ab zum billigſten Hommerpreiſe.
Bedeutende Preisermäßigung.

J. V. Heinrich Schulße,
kleine Ritterſtraße Nr. 17.

(dolf Schaſer,
Markt 7. erſeburg, Markt 7.

beehrt ſich ein geehrtes Publikum auf die in reicher Auswahl eingegangenen Nu
heiten für die Frühjahrs- und Sommer Saiſon aufmerkſam zu machen und bringt

ü m leerenArtikel Diagonal, Mohair melangé, SilIArtikel Croisé, Mohair Viguré, Velouté,
Artikel Croisé-Beige, Oroisé-Laine, Tartan,Artikel Crépe de chine Beige, Crépe de Nice, Granite,
Artikel Toile-Beige, Cheviot rayèe, VFantasie,
Artikel Popeline-Beige, Quadrille à soie, Panama,

in Puckskins, Paletolſtofſen
die neueſten und eleganteſten Muſter deutscherv, rn ne

und englis cher Fabrikate in Zwirn, Velour und Kammgarn,

ne C endie durch den bedeutenden Fortſchritt dieſer Induſtrie neugeſchaffenen Streifen in
echt türkiſch roth, hell und dunkelblan in Daunenköper, Federleinen, Drell zur

Empfehlung.
Die Muſter ſ

wird bei Convenienz

Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Magazin,
29 Gotthardtsſtraße 29,

Nachlaß-Jnventarien werden von mir
ebenfalls angefertigt.

bis zu dieſem Zeitpunkt erneuert. hminenz ſ 3 p in geſtehe ſelbe
Krankenkaſſe
natsconferenz in Mehlers Reſtauration.

e 2

S Zur Beachtung Sinn
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche

Arbeiten jeder Art, vermittele Kauf ſalawen
und Geldgeſchäfte, halte auf WunſchAuctionen ab und ertheile Rath in en

allen Sachen. mKlaſſenſteuer Reclamationen und nen
n
un

Merſeburg, Breiteſtraße 18.B Vauly arnſhe
Acetuar a. D. u. ger. Taxator. uv

Mit dem 1. April er. übernahm ich das ſeilher a eberth

verpachtete eng ſe be7 r n ghof neni chereige d kleinen
e hen die

wieder für eigene Rechnung und bitte, das mir 9 ſn wona
in früheren Jahren geſchenkte Wohlwollen auch e n

jetzt zu Theil werden zu laſſen. MandsAlle Sorten edle und gewöhnliche Speiſe in rerbot

ſiſche halte ſtets vorräthig. vſadnekr

e m einerr ippe- ſdenveiſe orato
voſſichtig

Pernhard Prechtehn zu bicten.

Hutmachermeiſter, dechetanſler i
Roßmarkt Nr. 5, de Rednersempfiehlt ſein wohlaſſortirtes Nut- und Vilzwaaren ſt ſh hauptſ

Lager in größter Auswahl von den feinſten Novitäten e z Reichete
bis zum ordinärſten in Seidenhüten (Chlinder), Filz
Loden, Stoff, Tuch, Rips, Sammet, Drell- Leine
und Strohhüten für Herren, Knaben, Confirmande
und Kinder zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Alle Reparaturen an Seiden (Cylinder) Filz, Stoff Kedner elti
LodenHüten u. ſ. w. werden bei mir ſelbſt nur ſaube 8und gut nach den neueſten Facons umgearbeitet. Neueſte dann das
Formen, ſowie Garnitur liegen zur Anſicht bereit. nichts begat

Strohhüte werden ſauber gewaſchen und gefärbt. nder Ausge

O. e
C 3 n habe nur ge

worden ſei,

n Rechenſcha

aplung auſſtel

h die von
n hahe, Man

7 Wegen Aufgabe des Pfandgeſchäfts wer e de ne
den Pfänder unr noch bis 15. April Pehner kat

nd und die Jgenommen und auch alte Scheine nur no

ea T hiele- h nen
Au guſt 4., e

chmittags 4 Uhr, M e
al nicht ve

ehlnehr Herrn

Sonntag den 3. d.

Die Tiſchler- Innung

im VEGFSGM S
verbunden mit Prämiirung und Verlooſung

c F. Z. G Ahin den Räumen des Thüringer Hoſes.
Das Ausſtellungslokal iſt täglich von früh 9 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet.

Die Verlooſung findet am 3. April er. nachmittags 5 Uhr, ſtatt.
Entrée à Perſon 40 Pf., Kinder 20 Pf.

Eintrittskarten für die Dauer der Ausſtellung à Mk.
Nichtchargirte Militairperſonen zahlen 30 Pf.

Beſuchen ganze Klaſſen von Schulen die Ausſtellung, ſo bleibt der Eintrittspreis
der Feſtſtellung des Comités vorbehalten.

Indem wir noch auf die gleichzeitig ſtattfindende

Ausſtellung künſtlicher Jrüchke

h. Wzügl
r ſogaldenun VEersehburg

hält ihr Quartal Montag den 4. April, nachmittag t bei Zürich
4 Uhe, in der Reſtauration zur guten Quelle. n in ſo

iſterCuerkarth, Oberweiſter alen und p

Blostelds Restauration
h ſüt diHeute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, n v

ladet freundlichſt ein d. O n ablehve,
e eihnet haltRischgarten. wie vor de

Morgen Sonntag Vormſttag Speckkuchen, Bouti f kine keine

und friſchen Anſtich. werd. Weise ſhe wie

Tüchtige Rock u. Hoſen
chneider

ſucht F. Rügow.
Gesuuelh.

Ein junger Burſche findet Arbeit als Markthbei Heinr. Schultze h
G. Heick eMaler und Tapezierer nung aus

wird für ein PoſamentirGe MelleGeſucht ein anſtändiges gebildetes Mäd an e t
Näheres Markt Nr. 22. v tberzu nEin junges Mädchen ſucht Beſchäftigung im N än.

Einen Lehrling ſucht
S

gufmerkſam machen, laden wir zu recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. d nach Sticken oder anderen weibli ben an den
andarbeiten. yuldig ſta Aen nit- Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. n

Hierzu eine Vengage. h vhß



Merſeburger Correſpondenten vom 2. April 1881.

Reichstag Deramakienn, Reichstag e hen a einen von n
n ſchiedenen Seiten des Hauſes usgegangenen An

er enden trag, worin der Kanzler erſucht wird, einen billigeren

ſt und raſcheren Bezug der Depeſchen für Witte
raße rungsberihte um Ppraktiſchen Gebrauch der

aul, Landwirthſchaft herbeizuführen. Derſelbe wurde
mit ſehr ſtarker Mehrheit vom Hauſe angenommen.

Das Hauptthema des Tages bildete der Rechen
chaftsbericht über die auf Grund des So
zialiſten geſetzes von Preußen und Ham-
hurg getroffenen Maßregeln Verhängung des
ſogenannten kleinen Belagerungszuſtandes). Zu
gleich haben die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
eine Beſchwerde eingereicht, weil die Regierungen

nicht nach dem in einer Reichstagsreſolution von
voriger Seſſton ausgeſprochenen Grundſatze ver
fahren ſeien, wonach das Sammeln von Beiträgen

aſen, für ſolche Perſonen, denen in Ausführung des
un Sozialiſtengeſetzes der Ernährer entzogen worden

ſt, nicht verboten ſein ſoll.
ktungeholl Der ſozialdemokratiſche Abg. Auer eröffnete die
i Debatte mit einer drei Stunden währenden Rede,

ppe hie ſtellenweiſe oratoriſch von großem Geſchick zeugte

er. Witth
fihn i
I

ehhanh
e n
g und hieun

P. und es vorſichtig vermied, dem Präſidenten Ge
b legenheit zum Ordnungsruf oder ſonſtigen Ermah-

nungen zu bieten. Kurz nach 1 Uhr erſchien auch
weiſe der Reichskanzler im Saal und hörte dem Vor
t Nr. krage des Redners aufmerkſam zu. Redner be
m n ſchwere ſich hauptſächlich darüber daß jene Reſo
Miten an ſlution des Reichstages vom Bundesrathe nicht be
Sonnen An achtet worden ſei, während der letztere gleichwohl

n Ken nen dem Rechenſchaftsbericht die „abſolut falſche
c bin Behauptung auſſtelle, es ſei danach verfahren wor
t (Chiden d Auf re ndenn den. Redner citirte hierauf einzelne Fälle und
ans unpehl führte dann das Beiſpiel an, daß ein Arbeiter, der
en zur üſhhe weiter nichts begangen habe, als für die Frauen
gehend n und Kinder Ausgewieſener zu ſammeln, dafür zu

einem Monat Gefängniß verurtheilt worden ſei.
Dies habe nur geſchehen können, weil der Bun

III desrath die von ihm übernommene Pflicht nicht
ethan habe. Man möge daher dem Betreffenden

Pfandnſh im Wege der Gnade die unverdiente Strafe er
ybit ſh5 hl laſſen. Redner kam darauf auf den Belagerungs
alte Shheite ten guſtand und die Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes
t an im Allgemeinen zu ſprechen der Bericht der Re

n l gierung geſtehe ſelber ein, daß die ſozialdemokratiſche
x nie Viwegung nicht unterdrückt ſei. Das ſei richtig,
M iſt ſie werde überhaupt nie unterdrückt werden, ſon

dern zum Siege gelangen. Für die Extravaganzen
Aen i AMoſt' s in London dürfe man die deutſche Sozial
HReſannſn demokratie nicht verantwortlich machen, dieſe habe

-Jnnunſ ſich vielmehr Herrn Moſt von den Rockſchößen ab
t ſeſchültelt. Bezüglich des Nihilismus in Rußland
sehr habe der ſozialdemokratiſche Kongreß auf Schloß

4 April nggutaWyden (bei Zürich) nur ausgeſprochen, daß er der
gut duele Bewegung, in ſo fern ſte auf Befreiung des Volkes
Kuh dem ſozialen und politiſchen Druck ſich richte, ſeine
h rade ne entgegenbringe, aber alle Verantwort
I heit ſür die Art und Weiſe des Vergehens der
r ab steht Nibiliſten ablehne, und dieſelbe für Deutſchland

Micht geeignet halte. Seine Partei verdamme
ten Nah wie vor den Mord in jeder Geſtalt,

ar gut ſte könne keine Entrüſtung zum Beſten geben,
in Ehe ſehen ſie ſehe, wie ſich ungeheuerliche Dinge mit

e cwentarer Gewalt vollziehen, wenn Menſchen, die
cſ i Hohn anderen Ausweg haben, zu verzweifelten

I. Nitteln greifen. Man möge auch in Deutſchland
der die Arbeiterpartei wieder eine öffentliche ſeinden laſſen, wie ſie es früher geweſen, man möge das

Rügow. Sogialiſtengeſetz und den damit verbundenen Druck
keſeitigen, damit nicht der Fanatismus ſich ſteigere

ch a die Leute ſich nicht ſagten, unter ſolcher Be
ren o e rücung ſei ſchließlich kein Mittel der Befreiung

de Seit en zu verwerfen. Jn dem Augenblick, wo man den
S e Soalismus aus allerhand Gründen ſalonfähig

gut n dahe, ſollte man doch nicht gegen Diejenigen, die
ſt ein n non aus Ueberzeugung anhängen, gradezu
im g rauſam auſtreten. Ein Krebsſchaden liege vor
en Staate, an dem aber die Partei des Redners
ſt n weblnicht ſchuldig ſei. Wenn man die Krankheit nicht
m wit vernünſtigen Mitteln heile, ſo möge man ſich
h Alles gefaßt machen.

Herr v. Puttkamer, dem diesmal die Ver

tretung der in Ausführung des Sozialiſtengeſetzes
getroffenen Maßnahmen zufiel, ließ den gewandten
und ruhigen Eulenburg nicht vermiſſen. Ohne
näher auf die kleinen Details der Angelegenheit ein
zugehen, berührte er dieſelben nur in ſo weit, als
er im Eingange ſeiner Rede einzelne Angaben des
Vorrebners als unrichtig bezeichnete. Sodann be
leuchtete der Miniſter die ſozialdemokratiſche Be
wegung der Gegenwart in ihren großen Umriſſen
und wies, geſtützt auf das Wydener Manifeſt, nach
daß die deutſche Sozialdemokratie auch der angeblich
gemäßigten Richtung eine durchaus revolutionäre
und ſolidariſch mit den Umſturzparteien des Aus
landes ſei, daß ſte gewaltfam den Vernichtungs
kampf gegen den Staat, gegen die Monarchie,
gegen das Chriſtenthum und gegen das Eigenthum
vorbercite. Es ſei unter dieſen Verhältniſſen eine
Pflicht der Regierung, die Agitatoren von den
größeren Centren des gewerblichen Lebens fern zu
halten, und man werde, wenn es ſich als nöthig
erweiſen ſollte, auch keinen Anſtand nehmen
den kleinen Belagerungszuſtand noch auf andere
Gebiete auszudehnen. Die bedauerliche Thatſache
ſei ja nicht zu leugnen, daß die Organiſation der
ſozialdemokratiſchen Partei noch nicht zerſtört ſei
und die Maſſen der Arbeiter noch in den Banden
dieſer wüſten Agitation gehalten werden, aber es
ſei doch ſchon ein großer Gewinn, daß durch das
Sozialiſtengeſetz dem ſchleichenden Uebel wenigſtens

Einhalt gethan worden ſei. Denn daß namentlich
ſeine Verſchleppung in die ländlichen Kreiſe ver
hütet wurde, ſei weſentlich eine Folge dieſes Ge
ſetzes. Erſt wenn es gelungen ſein werde, die Ar
beiter für die gemeinſame Kulturarbeit auf der
Grundlage ſtaatlicher Ordnung und chriſtlicher Ge
ſtttung wiederzugewinnen. werde die Regierung
die Waffe gern und freudig wieder aus der Hand
legen, welche ihr jetzt zur Abwehr ſchwerer Ge
fahren von der Vertretung der deutſchen Nation
in die Hand gegeben ſei.

Nach einer Rede des Abg. v. Kardorff wurde
die weitere Verhandlung bis morgen vertagt.

Donnerstagſitzun g. Obwohl ſich die heutige
Fortſetzung der Sozialiſtendebatte be
krächtlich in die Länge zog und eine große Anzahl
von Rednern auf die Tribüne fuhrte, erregte ſie
doch nicht entfernt das Intereſſe der geſtrigen
Sitzung. Vielmehr verlief die Diskuſſton, an der
ſich die Abgg. v. Kardorff, Stumm und
Bebel betheiligten, unter erſtchtlicher Abſpannung
und Ermüdung des Hauſes. Letzterer, der ge
ſchickteſte Redner der Sozialdemokraten, verſuchte
darauf noch einmal in der geſtrigen Methode ſeines
Collegen Auer und in einer ähnlich lang anhalten
den Rede die deutſche Sozialdemokratie rein zu
waſchen, die Unbegrundetheit des „Belagerungézu
ſtandes nachzuweiſen und namentlich ſeine Partei
von jedem Zuſammenhange mit dem „halbver
rückten“ Moſt zu befreien. Zum Schluß wies der
Redner auf die Attentate aus älterer und neuerer
Zeit hin, welche aus Adels und bürgerlichen
Parteien ihren Urſprung herleiteten, wurde jedoch
vom Abg. v. Schlieckmann, der nach ihm das
Wort ergriff, darauf aufmerkſam gemacht, daß die
ſozialdemokratiſche Partei die einzige beſtehende
Partei ſei, welche nach ihrem oſſiziellen Organ,
dem Züricher Sozialdemokraten den Königs
mord ausdrücklich gut heiße; hierauf allein
aber komme es an. Aus der Rede entnahm
Herr v. Schlieckmann die offene Erklärung, daß
vie ſozialdemokratiſche Partei durchaus revolutionär
ſei und ſich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
zur Vorbereitung des gewaltſamen Umfſturzes ent
ſchloſſen habe hiermit ſei die Nothwendigkeit des
Sozialiſtengeſehes unzweifelhaft dargethan.

Es erfolgte ſodann die zweite Berathung des
Geſetzes, betreffend die Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Reichsbeamten.
Haſſelbe wurde nach den Vorſchlägen der Kom
miſſion angenommen. Aus der Diskuſſton iſt
etwas beſonders Bemerkenswerthes nicht hervor
zuheben.

Morgen ſteht das Unfallverſtcherungsgeſetz auf

der Tagesordnung.

Provinz und Amgegend.
Wegen immer mehr zunehmender Betheiligung

an dem Gewerbeverein zu Erfurt, und da der
gemiethete Rathhausſaal dortſelbſt zur Aufnahme
der Mitglieder nicht mehr ausreicht, ift von dem
Vereine der Bau eines beſonderen Gewerbevereins
hauſes mit einer Gewerbehalle beſchloſſen worden.

Für das neue 134. Jnfanterieregiment, wel
ches Leipzig zum Garniſonsort erhält, bereitet
der Rath der Stadt Empfangsfeſtlichkeiten vor
unter Anderem ſoll auch eine Bewirthung der
Mannſchaften von Seiten der Stadt ſtattfinden.
Demnach ſcheint der Magiſtrat in dieſer Ver
mehrung der Garniſon, trotzdem dieſelbe außerhalb
der Stadt kaſernirt wird, einen Vortheil für letztere
zu erblicken. Für uns Merſeburger dürfte dies
Factum lehrreich ſein.

Während am Freitag Abend mit ziemlicher
Beſtimmtheit angenommen wurde, daß der Ver
kehr auf der Bahnſtrecke GothaLangenſalza
nach ſtattgefundener Beſeitigung des zerkrümmerten
Materials am Sonnabend wieder aufgenommen
werden könnte, hatte ſich in der Nacht zum Sonn
abend der Eiſenbahndamm an der ſchadhaften
Stelle ſo verändert, daß der Verkehr auf unbe
ſtimmte Zeit ſiſtirt werden mußte. Es war näm
lich ein Quell hervorgebrochen, welcher den Damm
auſ weite Strecke hin unterwühlte und alle bisher
vorgenommenen Schüttungen erfolglos machte.
Der Verkehr zwiſchen Gotha und Langenſalza
wird durch einen Omnibus vermittelt, welcher 11
Uhr Morgens vom Bahnhof Gotha abgeht. Der
Verkehr zwiſchen Langenſalza und Leinefelde nimmt
ſeinen regelmäßigen Fortgang. Der Güterverkehr
geht über Nordhauſen.

Am 25. April feiert der hochbetagte Herzog
von Braunſchweig ſein 50fähriges Regie
rungsjubiläum. Seine Braunſchweiger feiern s
von Herzen mit und der Landtag hat 150 000
Mk. dazu ausgeſetzt.

Der Deſſauiſche Staatsanzeiger ſchreibt
unterm 30. März: Heute vor 70 Jahren trat
der noch in körperlicher Rüſtigkelt und geiſtiger
Friſche unter uns weilende Generallieutenant z. D.
Stockmarr Excellenz in die königl. preußiſche
Armee (Regiment Alexander) ein. Daſſelbe gehörte
zu den 20000 Mann Preußen, die König Friedrich
Wilhelm III. ein Jahr ſpäter für Napoleon gegen
Rußland ſtellen mußte. Unter York trat Stockmarr
mit zu den Ruſſen über. Jm Jahre 1813 ge
hörte er zu denjenigen Preußen, die am 2. April.
u einer Recognoscirung bei Roßlau über die Elbe
ſetzten. Der damalige Lieutenant Stockmarr ging
mit einigen Mann nach Deſſau und wurde hier
von ſeinen Freunden aufs Herzlichſte begrüßt und
nahm einige durch ſeinen Beſuch ſehr überraſchte
Franzoſen gefangen. Stockmarrs Ehren und
Ruhmestage auf deutſchem Boden wurden Groß
Görſchen, wo er verwundet ward, an der Katzbach,
Hochkirch, Biſchofswerda, Wartenburg, Möckern
bei Leipzig und Freiburg an der Unſtrut. Am
Neujahrstage 1814 ging er mit den Blücher' ſchen
bei Caub über den Rhein, wohnte dem blutigen
Treffen bei Montmirail und Chateauthierry, wo
er in kurze Gefangenſchaft gerieth, bei und zog
dann ſchließlich mit den verbündeten Truppen in
Paris ein. Jm Jahre 1834 trat Stockmarr als
Oberſtlieutenant in den diesſeitigen Dienſt, wurde
darauf bald Oberſt und führte im Jahre 1849
die anhaltiſchen Truppen in die Elbherzogthümer.
An ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum (1861)
avancirte er zum Generalmajor und 1864 wurde
er Generallieutenant. Stockmarr iſt Ehrenpräſtdent
des großen deutſchen Kriegerbundes und Ehrenbürger

unſerer Stadt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. April 1881.
Der bisherige Regierungs uud Landes

ökonomie- Rath Becher hierſelbſt ift zum Regie
rungs und VerwaltungsRath ernannt und dem
Provinzial Schulcollegium zu Magdeburg über
wieſen morden.



v a re umherMit dem d. M. iſt der RegierungsralhſRio, welche verſteuert und frei Leipzig Mk. 12, die Katze) genannt betheiligte ſich an dem bekannten h und

hiliſten in i unrt tH. Breitenbauch aus dem activen Staatsdienſt koſten, dagn Packetbeſtellgeld 15 Pf. de e e rege el
nausgeſchieden. und 1 Poſtkarte 20. den kaiſerlichen Eiſenbahnzug in die Luft zu arten en

S S

eDas neue Schuljahr am hieſtgen Oom- r h Berathungen bet dem Volte ſcnüehre ha nGymnaſium beginnt Donnerstag n e April. Demnach berechnet ſich dae Pfund mit 1 Mk. e e er en
Reu aufzunehmende Schüler haben ſich am 11. 24 Pf. rund Mk. 25 Pf. Nach der EatſerAttentatern Schellaba, Koſchurnitow n en
12, oder 19. April Vormittags zwiſchen 14 unt Schätzung Sachverſtändiger iſt der Campinas hier Auf dieſe Weiſe beſinden ſich in den Händen der Poligel rege

Uhr unter Vorlegung der Geburts und Jmpf en gros 88 Pf. wo Pfund werth, es liegt alſo rn dent e en de
ſcheine, ſowie der etwaigen Abgangszeugniſſe imſen Aufſchlag von 25 bei dieſem Bezug Waran o eine gründliche e San e
Amtezimmer des Directors Dr. Aßmus im Gym, vor während ſedes hieſige Detailgeſchäft dieſen m unterſtellten Polizeikräfte ornehmen r i
naſtum anzumelden. Kaffee in einzelnen Pfunden mit Mk. heit Ab General ſoll guten friſchen Muthes an ſein ſchwierigen den

Die geſtern im Thüringer Hofe hierſelbft nahme von 10 funden ſoger billiger rechnet r Wiehe n Er äußerte kürzlich wenn in n

u et et eelenge De gwaſhene Ris iſt hier t a e nene en e eSee übertrifft varch Reichholtgten r Vertheuexung beträgt ſogar 26.27 eher mag Ah das ar annaren, n
an Ja der Ausſtellungeo blekte weit e ge es wogegen die hieſtgen Detailpreiſe pro Pfand 1 Mk. zu werden. Gelingt ihm das auch nur annähernd dann Netze

er gtenſ 10 Pf., bei 10 Pfund noch billiger ſind. hat er wirklich Großes vollbracht Charakteriſtiſch ſü i 965
Erwartungen. Ein Gang durch die e unſe Nach dieſer Zuſammenſtellung wird ſich Jeder, der ruſſiſche e t e e e Partei bei Hofe r 1800 ein
ter rderten ne e V gegen u rechnen verſteht, überzeugen können, daß ein Faben eſe Agltatton bis zum e erntet e
300 Nummern umfaſſenden Catalogs führt une Nutzen bei dem Bezug von Hamburger 10 Pfund ſich verzweigen. Doch Baranow hat bereits einmal e

zuerſt zu den Hühnern. Jn mchrfachen Pracht hacketen nicht herausſpringt und unſere Hausfrauen Feigt, daß er ein Mann iſt, der wenn nöthig je n

eHelene Jlahener en Bantams n gut chun, bei allen ſolchen und ähnlichen aus die Gegenſtrötiung von der vorbezeichneten Seite rin
Truthuhner in einzelnen Paaren nd Exemplaten wärtigen Offerten einer ſcheinbaren Billigkeit immer Sein erſtes Entree war unbedingt glücklich Kaum un

z p erſt mittelſt Zahlenzuſammenſtellung auf den Grund PoltzeiChef ernannt konnte er dem jungen Kaiſer ſofort
außerdein noch etwa 10 verſchiedene Arten, da n gehen. die Verhaftung der Perowski melden und dieſer Fanſ alrunter auch ein Stamm Silberfaſanen und Pfau zeigt e e I bedeutſamer. enhähner, ausgeſtellt von Herrn C Kieſelbach hier Kus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg. än grobes 29 e trsſe Be r nene ne

e e en e e e en g Nach dem vom Kreis Ausſchuß veröffentlichten e e en n werden veh en
achtet und die Pa eht jedem Unternehmer offen. un deEtat der Kreis-Communalkaſſepro 188182 et der Anſchaffung e de ertee e e an

Aylesbury) zeichnen ſich indeß durch ungewöhnliche halanci ind Ae e e e enene e d n r d t de ver die Hauptpoſtt ſonen die Staatsbeitraäge zur Hutch, dem Hermelin, welcher bei der Beſtattung der Kaiſerin
ſchiedene Sorten präſentiren ch dem Beſchauer in hrung der Kreisordnung mit 15 340 Mk., Jagd Anwendung gekommen, geſchehen. Er erhielt die V en 1000 Hilo, n
180 Paaren, von den einfachen Trommel unt. legenheitsauskunft, dieſer ſei nur geliehen worden. ieſ llae ualitätenPaaren vo nfach ſcheingelder 2284 Mk. reſtituirte Unterhaltungs- rer noch e e beſah r Kaſſer, d n 219- 220
er e et en ehe g. koſten für Jrre c. 4271 Mk., Mobilmachunges Hermelin aus Moskau kommem zu laſſen; dort wurf 1900 gilo,

p x fonds 4200 Mk., an Kreisbedürfniſſen 23 454 er für 1000 Rubel geliefert. Die Folgen dieſes Voſ 1000 Kilo 1
wird dem kauſluſtigen Beſucher der Ausſtellung ſof. Die Ausgabe ſetzt ſtch in ihren Haupt ganges haben ſich für die betroffenen Hofbeamten berei Anletgerſte 180

wahrlich nicht leicht, hier ſeine Auswahl zu treffen. voſten wie folgt zuſammen: 15340 Mk. ur ſühlbar gemacht. n
Faſt e hre n en e Durchführung der Kreisordnung 1350 Mk. Be Vermiſchtes. m An 2
Paare, die ſich n ihren Vorzügen den Reng ſtreitig ſoldungen und Penſtonen, 13 912 Mk. Provinzial (Aus MecklenburgeSchwerin.) Jm vorig
machen. Im kleinen Saale, rechts vom Aufgange,Perwaltungekoſten, 11 894 Mk. Spezialunterhal Herbſt geſchah es, daß der Kammerherr v. Prillwi

oßen wir auf eine hochintereſſante Collection aus
ſtoß f eine hochintereſſ ungskoſten für Jrre c. 900 Mk. nterſtütung n e ne; und der Gutebeſter Bandelow, ein
ländiſcher Vögel und Kangarien von C.z z von Veteranen, 900 Mk. zur IJnſtandhaltung des ſkannter Sportsmann und eifriger Beſucher aller Re Leipz
Zeidler in Halle. Prächtige Schläger von den Freishauſes, des Jnventars und ber Bibliothek, bahnen, den Berliner Bankier Fuchs bei einem Wo u netto, loco

hieſtgen Kanarienvögel Züchtern R. Ebeling und 3800 Mk der einen vel S eer Koſten des Jmpfgeſchäfts. wechſel, der einen belegten Stuhl zum Gegenſtande hatT. Bradtke ſind in einem Nebenzimmer unterge g Von e kaiſerl h iſt dem vor dein CEurhauſe des Seebades Heiligendamm überſielſ nelto, loco 16
v und mit ihren Stöcken ganz mecklenburgiſch behandelt nete loco hie

bracht d jebhaber möglich iſt, abſeite Sſitzablei ß
m ueſenin e ne en e Blitzableiterfabrikanten Herrn Johann Gottgetreuld. h. gröblichſt mißhandelten. Man verſuchte ſpäter r loco de

gsg g t Wolf in Lützen ein Patent auf „Neuerung in Sache gütlich beizulegen und die beiden Thäter bot d per 100 Ki
der Thierchen zu lauſchen. Zu alledem geſellt ſich der Verbindung des Leitungsdrahtes bei Blitzab ſeine hohe Geldentſchädigung, wenn der Mißhandelte re per 10000

noch eine reizende Gruppe ausgeſtopfter Vögel und ſtern“ ertheilt wordendie ca. 300 Nummern enthaltende Ausſtellung längerer Unterſuchung, wobei viele Zeugen auskünſtlicher Früchte, die ln ihrer e S Jn Schafſtädt hat ſich in voriger Woche höheren Ständen, die jetzt überall zerſtreut leben, abgeh
e auf Anregung des Bürgermeiſters Redmer eine werden mußten, hat nun das Landgericht zu Roſtock

nichts zu wünſchen übrig laſſen. freiwillige Feuerwehr gebildet, zu der bereite die uſtändige Behörde, den Kammerherrn v. Prit
tin

Schließlich führt der Catalog unter Nr. 2501140 Perſonen ihren Beitritt erklärt haben. re e e e et e elebender Mäuſe. Ausſteller R. Ebeling hier. Iſt beſitzers Breſſel zu Kölzen, ſowie des Guts ſträftig und muß demnächſt in Berlin und Mecklenb i r

dieſe Gruppe für den Thierfreund an ſich ſchon heſthers Hoppe zu Starſiedel iſt die Maul vollzogen werden.
intereſſant, ſo wird ſte es hier noch mehr, da man und Klauenſeuche gusgebrochen. Verlte wach ehtt n rene e e nchen noch drei belgiſche Rieſenkaninchen aus Luttichſres Ritterguts Starſiedel iſt erloſchen hatte ſich ſchon in Bewegung geſetzt, als der Poſſha n

als Geſellſchafter beigegeben hat. 7Die Vorgänge in Petersburg dabeiAus dieſem kurzen Berichte werden die zahlreichen Ein neuer r e h tie wird e ine e u e en an men
Freunde der Vogelwelt erkennen daß der Beſuch erzählt Aus dem Privatſchreiben eines in Petersburg mitten zwiſchen wei Wagen geſchleudert Als der Uhr
der Ausſtellung ſich in jedem Falle als ein loh weilenden auch in Berlin wohlbekannten Diplomaten vorüber war, fand man an der Unglücksſtelle nur ne
ſender erweiſt und wollen wir deshalb nochmals wird der Nattonalzeitung mitgetheilt daß in dein Gürtelſunförmliche Maſſe, von der nichts mehr zu erkenn e
darauf hinweiſen, daß dieſelbe morgen Abend ge des jetzt zwölfjährig en Thronfolgers von Ruß war. Ein Theil des zerſtückelten Körpers wurde hnrh Her

morg ge land nach einem Spaziergang ein Drohbrief an ſeinen eine Strecke mitgeſchleiſt und ſpäter auf dem Schie d 2Uhn
ſchloſſen wird. Den a er a ch unree t dieſer geleiſe gefunden. Der Verunglückte iſt 55 Jahre alt heut

Zur Aufklärung des P ablikums veröffent e ma e ichen Knaben gekommen, verheirathet, aber kinderlo iht
lichte kürzlich der Vorſtand des Vereins Leipziger Der bedauernswerthe Kaiſer Alexander II. fühlte ſich Litergariſches- h r e
Kaufleute ſeine Erfahrungen Aber die von Hamſ am ſicherſten inmitten der Beamten ſeiner bereits eben Jahres Supplement (1880 81) zu Meyers Hin
burg Ottenſen c. aus durch Inſerate un falls eingeſargten „Dritten Abtheilung“. Wie irrthüm verſations-Lexikon. Heſt 7 u. 8 (Gasbeleuch e vielen BeG iel v g d lich und gefährlich das für den ſonſt ſo mächtigen Czar bis Jnduſtrieausſtellungen). Leipzig, Biblio hen unſeres i
Circulare vielfach argebotenen daffeeſen un gen. eweſen, beweiſt nun die Thatſache daß viele höhere Be phiſches Jnſtitut. Dieſes Doppelheft enthält
Da ſolche Offerten auch hier öfter einlaufen, dürfte ſamte jener berüchtigten Abtheilung oder Geheimpolizeiſdie früheren ein Menge Daten politiſchen wiſſenſ
eine Wiedergabe der Leipziger Preiszuſammenſtellung Mitglieder des nihiliſtiſchen Revolutions Comites ge ſlichen, künſtleriſchen litterariſchen und ſachlichen Jn
über mehrere von Hamburg und Ottenſen bezogen weſen ſind! Wie das Petersburger Blatt „Nowoſti“ die für jedermann von Intereſſe ſind, im ganzen
10 Pfundpackete unſeren ökonomiſchen Hausfrauen ehe d t Abtei e ſtet e en n e er er e e

ehemalige Beamte der dritten eilung verhaftet und Geheimmittelunwe en und Kurpfuſcherengewiß willkommen ſein. re daß ſie a et e e A. ben Geldm e und Börſe e
J. Revo utionäre geweſen ind. Unter den Verhafteten be Effekten Banken, Wechſelkurſe, Eiſenbahnen miſſi meiſtbiu e bezogen et 2 e e e ſindet ſich auch der geweſene Stellvertreter des Geſchäfts e G ehe e Litter denn e

netto 9 Campinaska fee, welche verſteuert etters der dritten Abtheilung der eigenen Kanzlei des 1879/80, von E. Deckert; Gewerbegeſesgelund frei Leipzig Mk. 10,20. Kaiſers Alexander II, Namens Kletkin, welcher in der (Jnnungsfrage 2e.), von K. Baumbach; e
koſten, dazu Packetbeſtellgeld 15 Pf. Wohnung eines der hervorragendſten Führer der revolu- (Litteratur (ſeit dem Aufhören des Privilegs)] h ſat

und 1 Poſtkarte terroriſtiſchen Partet, Namens Kolotkewitſch mit R. M. Werner Handel Deutſchlands, von i v
ne dieſem zuſammen verhaftet wurde. Dieſe beiden Ver Handelsverträge, von A. Lobner; Hiſtorſ weite in
Mt. 107105 hafteten ſagten bisher Alles über ihr Treiben und das Litteratur, von A. Broſten; Fortſchritte hin Sch
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e

99 ru 1 k. 10 Pf. daß ſie ſich an ſämmtlichen revolutionären VerſammHypnotismus, von E. Krauſe; JnduſtriegusS e e e wurden am 19 lungen und Berathungen behufs Ermordung des Kaiſers lungen (Sydney, Melbourne, Düſſeldorf, Man
9 betheiligt und ſogar die Mordpläne vorbereitet haben. Nordhauſen, Liegnitz, Brüſſel), von E. Jung. Die KenFebruar d. J. bezogen netto 9 o Pfd. gewaſchenetk Kolotkewitſch wurde in den Kreiſen der Terroriſten „Kot dieſer Dinge kann von niemand entbehrt werde Nwordtlihe d



h an hn bin ich mit den wichtigſten Erſcheinungen und Fortſchritten

wo di rer Gegenwart raſch und zuverläſſig bekannt machen will,
ded und die gewandten Federn, welche uns dieſe Kenntniß
den de bermitteln, gehören den berufenſten Gelehrten und Fach

nern lenten an In dieſem Dopgelheft befinden ſich noch zwei
eben in i gafeln zu dem vorhergegangenen Artikel „Ausgrabungen“
hünen mit ſchönen Abbildungen der berühmten Reliefs aus dem

d ßries des pergameniſchen Altarbaus.
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Eine hervorragende Stellung unter den Deutſchen
M hebensverſicherungsGeſellſchaften nimmt bekanntlich die

llgemeine Verſorgungs- Anſtalt zu Karls
uhe“ errichtet 1335, erweitert 1864 ein. Jm
ar 1880 wurden bei ihr in der Abtheilung für Lebens-
i berſicherung 4164 Anträge mit einem Verſicherungs
Kapital von 17609 633 Mk. (170902 Mk. mehr als für

üſchiede u 1879) eingereicht. Die Zahl der neue abgeſchloſſenen
ihm n du di Verträge betrug 3459 mit 14447 075 Mk. Verſicherungs-

van Kapital (645 344 Mk. mehr als für 1879). Durch Tod
n ſt Kündigung und Nichtzahlüng der Prämien erloſchen nur
n Pirtel s Verträge mit 3651023 Mk. VerſicherungsKapital,
n in daß ſich für 1880 ein reiner Zugang von 2472 Ver
h re nen mit 10 796 052 t. Verſicherungs- Kapital (344334

a bereit n t. mehr als für 1879) ergiebt. Auf 31. Dezember
en nith e0 ſtellt ſich daher der in 16 Jahren gewonnene Ge
rn h ſnmntverſicherungs Stand auf 25 548 Verträge mite ehe Mk. VerſicherungsKapital. In Folge Ab-
echten hlebens waren zu zahlen für 211 Verſicherte 798069

t güclih. n Nt, während die Wahrſcheinlichkeitsberechnung annahm,
den jungen di u 292 Verſicherte mit 1039440 Mk. ſterben würden
melden ind Wuſe Minderſterblichkeit betrug daher 41 Verſicherte mit
hoch bedeuhane 1371 Mk. Kapital, was auf die Höhe des zu ver
i beſhloſetn, in helenden Ueberſchuſſes von günſtiger Wirkung iſt.
und dal h h Wir wünſchen dieſer ſoliden, mit allen zeitgemäßen Ein
i alle andern v ſchtungen ausgeſtatteten Anſtalt auch im Jahr 1881
in Unternehne a ſeſelbe rege Betheiligung Seitens des Publikums.
n für die o

t ühel h ewirt und wen B ö 7 en Be r be
Weſtattung de ſaſen Halle, 31. März 1881.
en Er erſ e dheizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-180 Mk.
ur gelehen wocyn d mittlere Qualitäten 188 204 M feinſte trockene
efahl Kr haſt n Sorten 213--220 Mk.
m juſt du t oggen 1000. Kilo, 212-216 Mk. bez.
Die doh de erſte 1000 Kilo 160--167 Mk. bez., feinere un

offenen don d Chevaliergerſte 180-190 Mk. bez.
ſerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.

er 1000 Kilo 158--167 Mk.chtes ümmel 50 Kilo, 26—27 Mk. bez.
Schwerin) udeſſtübol 50 Kilo, 26,50 Mk. bez.
ammerten d deillifutterme hl 50 Kilo, 8—8,25 bez.
s Migld de nſ leie Roggen 6,50 Mk. bez. Weizenſchaale 5—6,50
her Vandeloh, en M. bez. Weizengrieskleie 5,75. Mk.
iger Veſuter al Leipzig, 29 März 1881.
Fuchs be eiten Weizen netto, loco hieſiger 220 227 Mk. bez.
hl un Chef oggen netto, loco hieſiger 216--220 Mk. bez.
5 Hellntnn in erſte netto, loco 160 180 Mk. bez.
neälenburgiſh n afer netto, loco hieſiger 140 165 Mk. bez.
Man beſte a üböl netto, loco 52,50 Mk. bez., per März April 53,

die ben in M. Br. per 100 Silowenn der halte ſpiritus per 10000 Liter Proe. ohne Faß, lveo 52,90
allein dergeblch Mk. bz.

i biele hege a e

al gerftei un ei gen.n t. Prlür dieſen Theil übernimmt die Zedaction dem Publikum gegennber

Hamnerſ je keine Verantwortungiger Baden zu ſ
Veide geneinſan in

theil iſt rt. Aas Ut
Velin und Medlerſomhirche.

Kirchen urd Hamtliene Nachrichten.
Am Sonntag den 3. April prebigen

10 Uhr Herr Diaconus Armſtroff.
2 Uhr: Herr Prediger Richter

den an dotnerttag e Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
den du war in Epalhule). Hr. Conſiſt.R. Leuſchner.
erſt h Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
n eher Bücher Sonntags von I—2 Uhr.
ſt tage deſadthirche. 9 Uhr Herr Diae. Scholz.
n tat bei 2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.“)n ad e Trih s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Pa
n den Ab der eineken. Anmeldung.
netnele u. 9 Prüfung der Conſir
h weh u keſeumarktsbirche. Herr Pa
ine du. Nachmittags 2 ühr Prüfung der Catechumenen.
delten Ken Shidrediger Marr.

z doh a Wahlpredigt.

ſtor

manden.
ſtor Beyer aus Dittichenroda.

Hr.
d ſpäter a

gücte iſt lkeüburger Kirche
atholiſche Rirche.

e Gottesdienſt.
S n Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bei dem

n nie nſheiden unſeres lieben kleinen Souiacwen danten herz

bei un Julius Swäfer und FrauAcphelſeft iſenſ

Herr Paſtor Gruner.
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

und
ad Be

Gerichtsvollzieher.
e9 Meinen in der Karlſtraße, zwiſchen den Fabrikant

9 et und Reg. Rath Gersdorſf ſchen Grundſtücken gelegenen

z rin erkaufen. Ferner bin ichHand er mehrere JahreKbre

hohe Nähmaschinen
Wunſche dige nd auf monatliche Abzahlung zu verkaufen bei

ö

7

wetion in Merseburg.
Sonnabend den 2. April er., vor

mittags 9 Uhr, ſollen in dem ſeitherigen Ge
ſchäfts-Lokale der Herren Philipp Gaabs Nachfolger
hier, an der Stadtkirche, 1 Regulator, div. Laden
tiſche, mehrere Pulte, Regale, Tiſche, Stühle, Fen
ſterMarquiſen, Schirme, 1 große Partie Bücher, ver
ſchiedene Werke, 1 Kanonenofen, 1 Trittſtuhl, Koffer u.
Kiſten, Leitern, leere Weinfäſſer, Nutz-, Brennholz und
dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

r I JFreiw. Hausverkauf in Merſeburg.
Das dem Fuhrmann Hrn. Franz Kettnitz hier zuge

hörige, gr. Sixtiſtraße Nr. 5 gelegene Wohnhaus mit
8 Stuben und ſonſtigem Zubehör, großem Hofraum,
Thoreinfahrt, Pferde e. Ställe und großem ſchönen
Keller ſoll Sonnabend den 2. April cr., nachmitt-
4 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Cnmm., i. A.

Mobiliar-Auction
in Lauchſtädt.

Freitag den 8. April er., von vormittags 9 Ahr an,
ſollen in der Villa des verſtorbenen
Rentier Jahn in Lauchſtädt 1 Mahag
und 4 div. andere Sophas, div. Mahag. Kleider und
Geſchirrſchränke, ſehr gute Bettſtellen mit Matratzen,
Gartenmöbel, gute Federbetten, Tiſche, Stühle, Spiegel,
I. Eisſchrank, 1 StubenDouche, 1 Kronleuchter mit 5
Flammen und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. März 1881.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions Commiſſar und GerichtsTaxator.

Mohiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 9. April er., von vormittags

9 Vhr an, ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein
Mobiſiar- Nachlass, beſtehend in 3 Sophas, 1 hellp.
Schreibſecretair, 1 gr. runden u. div. anderen Tiſchen,
Stühlen, Schränken, Spiegeln, Kommoden, Bettſtellen,
Federbetten, Kleidungsſtücken u. Wäſche 2e., ſowie auch
I alter Flügel meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A. Rindüieisch, Kr.-Auet.-Comm.

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg.
Das den Regier. Secretair Frauenheim'ſchen Erben

zugehörige, auf hieſigem Neumarkt unter Nr. 23 be
legene Wohnhaus mit 5 Stuben, Hintergebäude,
Waſchhaus, Hof und Garten ſoll Montag den
II. April er., nachmittags 3 Ubr, im gedachten
Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Vedingungen
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A Rindfleiſch, Kr. Auct.Comm., i. A.

Verkauf.
A. Strehl, Neumarkt 59.

Ein Nferd
ſteht billig zu verkaufen.

u I Peusechel,
Unteraltenburg.

25 Stück Sjährige gute
Arbeitspferde, ſchwerer und
leichter Schlag, ſtehen zum

Das bisher von der Frau Wittwe Backhaus bewohnte
Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Bodenraum und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli g. c. zu beziehen.

E. Teichmann, Unteraltenburg 48.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,

iſt zu vermiethen und 1. Juli 1881 zu beziehen.
Tiemann, Schmaleſtraße 23.

Eine herrſchaftliche Wohnung 5 6 Zimmer, Balkon,
Garten und alles Zubehör, iſt zu vermiethen.

Thümmel, Weißenfelſer Str. 20.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche

iſt zu vermiethen Oelgrube Nr. 6.
Auch ſteht daſelbſt 1 ſtarker Handwagen, Fenſter,

Fenſterladen und Ladenthüre zum Verkauf.
Ein freundliches Logis beſtehend aus 2 Stuben,

Kammer, Küche und allem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Reſtauration zum Schützenhaus.
Ein kleines Logis zu 14 Thlr. iſt von jetzt ab zu

vermiethen und zu Johanni zu beziehen
Schmaleſtr. Nr. 22.

Ein Logis mt allem Zubehör iſt zu vermiethen
Schreiberſtraße Nr. 4.

Ein Logis mit 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu
behör, eins dergleichen mit 1 Stube, Stubenkammer,
Küche und 2 Bodenkammern ſtehen per 1. Juli zu ver
miethen große Ritterſtr. Nr. 14.

Ein Logis: 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und allem
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtr. Nr. 20.
Zwei freundliche Familienlogis ſind zu vermiethen

und zum 1. Juli zu beziehen
Dom, Brauhausſtraße Nr. 7.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen
Hälterſtraße Nr. 20.

Eine freundliche geſunde Wohnung mit allem Zubehör,
auch mit Benußung des Gartens, iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und ſofort u beziehen.

H Schäfer, an der Brücke
Ebendaſ. iſt eine Scheune mit ar Schuttböden zu verpachten.

Eine Stube mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu
vermiethen und kann ſogleich oder J. Juli bezogen
werden gr. Sixtiſtr. Nr. 6.Ein herrſchaftliches Logis mit großem ſchönen Garten
iſt zu vermiethen und zu Johanni oder Michaelis zu
beziehen Heuſchkel, Leunger Straße Nr. 4.

Ein Logis: 2 Stuben, 2 Kammern, große Küche nebſt
Garten iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen

Heuschkel, Leunger Str. 4.
Unteraltenburg, Winkel 3 iſt ein Logis von Stube,

Kammer, Küche und Torfſtall zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Wegen Todesfall der Frau verwittw. Mohr iſt deren
Wohnung anderweitig zu vermiethen.

H. Geisler, Halleſche Str. 8.
Logisvermiethung-

Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Jullf auch gleich zu beziehen und ein gut
möblirtes Logis (auf Wunſch mit Mittagstiſch) ſofort
zu beziehen Oberburgſtraße 2.

Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſo
gleich zu beziehen Hälterſtraße 17.

Eine Unterſtube mit Zubehör und Werkſtelle iſt zu
vermiethen große Sixtiſtraße 16. O. Hesseé-

Breiteſtraße 16 iſt eine freundliche Wohnung an
ruhige Leute zu vermiethen.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen
große Sixtiſtraße 1.

Ein Familtenlogis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Unteraltenburg Nr. 15.

Steinſtraße Nr. 2 ſt die erſte Etage und eine kleine
Wohnung zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.

Die 2. Etage Unteraltenburg Nr. 60, bisher
vom Herrn Geheimen Regierungsrath v. Breiten-

Eine große Partie rei

LogisVermiethung.
Juli er. zu beziehen.zu vermiethen und am 1

Seitenbeutel Nr. 6.

n geſegter ſcharfer Bauſand

Das von Herrn Lehrer Gutbier bewohnte Logis iſt

bauch bewohnt, iſt wegzugshalber von jetzt ab
und grober Kies liegt zum Verkauf neben der früheren zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Das
Wagner ſchen Kiesgrube, Clobigkauer Straße. Abfuhre Nähere Unteraltenburg 52.

ſehr gut. F. Bindſeil. K. Krauſe.Entenplan Nr. 1, 2 Tr. iſt eine möblirte Stube
mit Schlafkabinet für einen oder zwei Herren zu ver
miethen und 1. April zu beziehen. Auf Wunſch mit
Beköſtigung.

ort iſt ein freundliches, möb
ung des bisherigen Miethers
Näheres bei

Halleſche Straße Nr. 9.

Zu vermiethen per ſof
lirtes Zimmer (wegen Verſetz
an einen einzelnen Herrn.

F. B. Wirth Sohn,
Ein freundliches Logis mit al

jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Vorwerk 5.

llem Zubehör iſt von

Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage, auf Wunſch
mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

Große Ritterſtraße 17 iſt ein Logis beſtehend
aus 2 Stuben, 1 Kammer ſammt allem Zubehör ſofort
zu vermiethen und 1. April oder 1. Juli zu beziehen.

Wohnungsvermiethung. Joh
Etage 2 Stuben, 2 Kammern 2ec., verſch e
Garten. Phugbeil, Steinſtraße Nr. 3-
Ein Logis, Preis 23 Thlr., zum
iſt zu vermiethen

Eine ſein möblirte St

Kammer, iſt an einen einze
miethen

Ein Logis,
oder 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtr. 10.

Schmalestr. 10.
im Preiſe von 45 Toalern,

Saalſtraße Nr. 4.
E. un weit Renno, Tiefer Keller 3.dert

annt zu beziehen, J.
ſchloſſenem Vorſaal,

I. Juli beziehbar,

tube, parterre, mit freundliche
inen Herrn ſofort zu ver

iſt ſogleich

Wohnungs-Veränderung.
Jch wohne jetzt Burgſtraße I bei

Herrn Bräſeke.
Frau Steinbach,

Hebeamme.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht

mehr in der Oelgrube, ſondern Saalſtr. Nr. 13 wohne.
Heinrich Kühn, Schneidermeiſter



p. Wohnung beſindet ſich von P C8 J ob en J ein e,
Sehmaleſtraſe Nr. 7. feſteſte, trockenſte Sommerwaare
Wurranan u olbüsehn- 1000 Stück à 11 Mark frei ins Haus,

Hebeamme. 1000 l ab Bahnhof hier
von

rich Schultze.

Wurgſtraße 7, empfiehlt Burgſtraße 7, e

5 g 5 g afag fihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Neuheiten in Hüten und Mützen, für Confi bin
manden große Auswahl in Hüten, Mützen, Shlipſen, Hoſenträgern u. ſ. w. tn geohe

Feilenhauermeiſter.

e e m Alle Militair und Beamten, ſowie Livree-Mützen werden nur fein uGeſchäftsvercände rung. ſauber aufs pünktlichſte ausgeführt zu reellen billigen Preiſen. O. L 63.

Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnüng Snebſt Werkſtätte nach Breiteſtraße Nr. 4 in das Haus 15 h 10 rdes Herrn Wiemann. Ich bitte meine geehrten Kun 0 C O C gru C P. 7 zür
et e e e fehlt ſeit großes Leger in Couftemanden- Stiefel Halbſiefeln Stiefel n

empſie ein großes Lager in Conſirmanden ele genI. e und Knaben-Stulpenſtiefeln. enGroße Auswahl in Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und verſchieden i le
Wohnungsveränderung. Lederſorten zum Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Leder und Zeug ſehr bill

Meinen werthen Heſigen und auswärtigen gunden, Ein Poſten Kinderſtiefelchen und Ohrenſchuhe ſehr billig. E. G enthe wahlparo
ſowie einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,daß ich nicht mehr Gotthardtsſtraße, ſondern Schmale W s t le Verhandlaße Nr. 24 bei Herr th wohne. Bitte, das m c lagKaiſer Dilhelms Halle. n
nung zu übertragen. Achtun«svoll Sonntag den April, abends 7 Uhr, Meaſeahle

e e en l r s OWohnungs Veränderung des auf der Rückreiſe von Madrid und Paris begriffenen e
eine Wohnung befindet ſich nicht mehr Kreuzſtr. 3, ſtſorbern Breite e ſchwediſchen DamenQuartetts Swo W s An e von der Königl. Muſtalademie in Stockholm unter Mitniriunä des ine e

ohnungs- Anzeige. 5 z gehe erfreulMeine Wohnung n ſich m d Saalſtraße, italieniſchen ernſ e Signor Travieſi t i
ſondern Mälzerſtraßße Nr. 8. Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 1 Mk. ungeſperrter Platz 75 Pf. Gallerie 10 Pf. Jm Vorverkauf bei le beſtimmten

nd ttitt. Mit

Iſt nur als ſe

hin Anſpruch

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller g. Wieſe Sperrſiß 75 Pf. ungeſperrter Platz 50 Pf.
Haararbeiten, ſowie zum Friſiren in und außer dem Schulbücher Zars WasHauſe. Frau Dahn-beſtes deutſches Fabrikatempfiehlt unter mehrjäh 5 n Volke klarNah Ilagohien, en e zu billig zu den billigſten Preiſen vorräthig in der Buchhandlung von F. in an de volle

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Friedr. Stollberg. n u 17, ſn e weZur Wartung der Kranken und Wöchnerinnen Roggenkleie größtes Lager aller orten Holz n n r
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften bei vor Futt Metallſärge. n unkommenden Fällen zu erfragen uttermehl, Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vor An aus e

gr. Ritterſtr. 27. Leinmehl, e e ge hier und v zu den n ec Leinkuchen, de m e nete e9 von 20 tGäſte zur Mittagstiſch Oelkuchen, n len getehtte Sarge mit Stlberbeſhiag den m hwerden angenommen bei Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchla Uſing des „aG Nindorf, Friedrichſtraße Nr. 6. Amerik. Mais Henehgren wen 9 Thlr. m große Paradeſarge n Vermint
empfiehlt Heinr Schultze jr Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwen des Volks

tb aunme Srodu ſten Geſchäft n 12 egr an, r T e h aus deme i polirteVorzüglich ſchöne Birnenſtämme, ſowie an vol. e e n e ehe Metallſarg r v
ſtämmige veredelte Roſen, Weinfechſer. Desgleichen Wer ohne Lehrer 40 Thlr. an das Stück. u Reich

in bei der W

Centifolien empfiehlt nr Heus chkoel. Enge Dertsch der Prunö Gummischuh e i Er Kangl

S J J K Ahiteſotm. Urch eifſteine, uh und zu erlernen wünscht, bediene sich der, durch eine werden dauerhaft reparirt bei ſoße auberkt
25 jährige Erfahrung vervollkommnet. Orig. Unter un RiSchweinetrö e Gehlsbriete nach a. Mein Toussaint I angenscheiat Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße ans ſeinem
(29. Aufl.). Probebriefe à I N. f. jed Spr. nebst u That keinin allen Größen offerirt en e de zu bez. von d. Langenscheidtschen L E 1 m hhing des ſt
Verl Bhalg., Berlin 8. Möckernstr. 133.

euschkel. a e henaBerliner Oefen. i aiſſüt ſt ein0 er 30 r„Amerika“ Hefen in allen Dimenſionen, einfach und reich ver ſanpfiehtt Franz Seyfferßre aber meintziert, ſowie Kocheinrichtungen von den größten bis kl. Ritterſtr. 9710.Pilder und Shizzen (mit Jlluſtrationen) aus dem zu den kleinſten. Zum Umſetzen Und Repariren der d Zahler
geiſtigen, geſellſchaftlichen und geſchäftlichen Leben ſelben empfiehlt ſich ganz ergebenſt Mehler' 9 Reſtauratio n d

in den Vereinigten Staaken. J Ziplinsky, u täufErſcheint am I. 10. s 20. jeden Monates. nebenbei Vertreter der ſächſiſchen Ofenfabrik in Meißen, Gotthardtsſtraße. e ſag

Abonnement gari e r t echt Johannisſtraße Nr. 18. Morgen früh Hpeckkuchen. h v

P N e iHerausgegeben von Otto Maaß in Wien l. Heffentlichen 9 ank! e mWalſfiſchgaſſe Nr. 10. dem Heilkünſtler G. Pfeifer in Merſeburg Die Freunde der Vogelwelt machen wir auf di wird ſig
Probe Nummern werden gratis und franco an Friedrichſtraße 8, ſammlung aufmerkſam, welche der Deutſche W ellſcha

Jedermann verſendet, der ſeine Adreſſe per Correſpon für die glücklichen Heilungen, wo alle ärztliche Hülfe zum Schutze der Vogelwelt“ am 4. d. Minne
denzkarte deutlich geſchrieben einſchickt. e i n e Fat wer wurde. Se e den un e en e e jee e n Epilepſie und Fallſucht fünf, Gehirnentzün wie in den inladungen angegeben, im ützen maA. Häachſiſch- Thüringiſche dung ſchleich Nervenfieber, zehn dem Tode nahe, ſondern in der Centralhalle ſtatt. Der Den ſm

S t GHautausſchl. Frauenkrankheit, Mutterbr. Nabel- 79 Uhr und werden die Herren Dr. Karl Nu vortl tetP C &-Verloosung, hrüche, Forſ. Polip. Augenkrankheit, Schwerhk., Berlin und Pfarrer W. Thienemann in derſe i
b Knochenfraß, wo Amputation erklärt war. träge halten. Gäſte ſind willkommen 9Ziehung am 28. Mai d. J. Aus Grunden Namensverſchw. b. ob Geheilte er Merſeburg, den I. April 1881. 9

1. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk. theilen gern Auskunſt! Verpflichtung Zum Wohle der Eine große, gefütterte Pferdedecke iſt n Miatſon
2 5000 ſchwerleidenden Menſchheit Thüringer Hof bis nach Heuſchkels Berg ver ln Gewer
8. 2509 Zu ſprechen in Merſeburg Mittwoch und Sonn gegangen. Der ehrliche Finder wird gebete i gg

Loose à 3 Marie ſind in der Exped. d. Bl. zu vaben. ſobend in der Reſtauration von Blosfeld, Oelarube. ſelbe abzugeben bei Schönkfeld, Teichſtr.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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